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I. Allgemeines, Geltungsbereich 
 

(1) Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten für alle unsere Ge-
schäftsbeziehungen mit unseren Kunden (nachfolgend: „Käufer“). Die AVB gelten 
nur, wenn der Käufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentli-
chen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 

 
(2) Die AVB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung 

beweglicher Sachen (im folgenden auch: „Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die 
Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 651 BGB). Die AVB 
gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung auch für künftige Ver-
träge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen mit demselben 
Käufer, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten.  

 
(3) Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergän-

zende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und insoweit 
Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zu-
stimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn wir in 
Kenntnis der AGB des Käufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen.  

 
(4) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich 

Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor die-
sen AVB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. 
unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.  

 
(5) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem 

Käufer Kataloge, technische Dokumentationen (z. B. Zeichnungen, Pläne, Berech-
nungen, Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschrei-
bungen oder Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlassen haben, an de-
nen wir uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten.  

 
(6) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. So-

fern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Ver-
tragsangebot innerhalb von 14 Tagen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen.  

 
(7) Die Annahme kann entweder schriftlich (z. B. durch Auftragsbestätigung) oder durch 

Auslieferung der Ware an den Käufer erklärt werden.  
 
 
II. Preise und Zahlungsbedingungen 
 

(1)  Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeit-
punkt des Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, zzgl. gesetzlicher 
Umsatzsteuer.  
 

(2) Ändern sich später als 4 Wochen nach Vertragsschluss Abgaben oder andere 
Fremdkosten, die im vereinbarten Preis enthalten sind, oder entstehen sie neu, ist 
eine Preisänderung im entsprechenden Umfang berechtigt. 
 

(3) Wir behalten uns für noch nicht gelieferte Mengen eine Erhöhung des vereinbarten 
Preises vor, wenn aufgrund einer Änderung der Rohstoff- und/oder Wirtschaftslage 
Umstände eintreten, die die Herstellung und/oder den Einkauf des betreffenden Er-
zeugnisses wesentlich gegenüber dem Zeitpunkt der Preisvereinbarung verteuern. In 
diesem Fall kann der betroffene Auftrag nach Mitteilung der Preiserhöhung gestri-
chen werden. 
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III. Zahlungsbedingungen 
 

(1)  Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsstel-  
 lung und Lieferung bzw. Abnahme der Ware. Bei Verträgen mit einem Lieferwert   
 mehr als 1.000 € sind wir jedoch berechtigt, eine Anzahlung in Höhe von 20 % des  
 Kaufpreises zu verlangen. Die Anzahlung ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14   
 Tagen ab Rechnungsstellung. 
 

(2) Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Käufer in Verzug. Der Kaufpreis ist 
während des Verzuges zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu ver-
zinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsscha-
dens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen Fäl-
ligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 
 

(3) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als 
sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. 
 

(4) Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser Anspruch auf den  
Kaufpreis durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird (z. B. 
durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahren), so sind wir nach den gesetzli-
chen Vorschriften zur Leistungsverweigerung – und ggf. nach Fristsetzung – zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB).  Bei Verträgen über die Herstellung un-
vertretbarer Sache (Einzelanfertigungen), können wir den Rücktritt sofort erklären; die 
gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 

 
 
IV. Lieferfrist und Lieferverzug 
 

(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung 
angegeben.  
 

(2) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, 
nicht einhalten können (nicht Verfügbarkeit der Leistung) werden wir den Käufer hier-
über unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist 
mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir 
berechtigt ganz oder teilweise vom Vertrag zurück zu treten; eine bereits erbrachte 
Gegenleitung des Käufers werden wir unverzüglich erstatten.  Als Fall der Nichtver-
fügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige 
Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsge-
schäft abgeschlossen haben. Unsere gesetzlichen Rücktritts- und Kündigungsrechte 
sowie die gesetzlichen Vorschriften über die Abwicklung des Vertrags bei einem Aus-
schluss der Leistungspflicht (z. B. Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung 
und/oder Nacherfüllung) bleiben unberührt. Unberührt bleiben auch die Rücktritts- 
und Kündigungsrechte des Käufers bei Schadensersatz.  
 

(3) Der Eintritt unseres Lieferverzuges bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. 
In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich. Geraten wir in Lie-
ferverzug, so kann der Käufer pauschalierten Ersatz seines Verzugsschadens verlan-
gen. Die Schadenspauschale beträgt für jede vollendete Kalenderwoche des Verzugs 
0,5 % des Nettopreises (Lieferwert), insgesamt jedoch höchstens 5 % des Lieferwer-
tes der verspätet gelieferten Ware. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem 
Käufer gar kein Schaden oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorste-
hende Pauschale entstanden ist.  
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V.      Ausführung der Lieferung, Lieferfristen, Termine 
 
 

(1) Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort ist. Auf Verlangen und Kos-                                                                                    
ten des Käufers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versen-                            
dungskauf). Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Ver-
sendung, insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung, selbst zu 
bestimmen. 
 
Angaben zu Lieferzeiten sind annähernd. Lieferfristen beginnen mit dem Datum  
unserer Auftragsbestätigung und gelten nur unter der Voraussetzung, rechtzeitiger    
Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrages und rechtzeitiger Erfüllung aller Ver-
pflichtungen des Käufers, wie z. B. Beibringung aller behördlichen Bescheinigungen, 
die Gestellung von Akkreditiven und Garantien oder Leistungen von Anzahlungen. 

 
(2)  Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware 

geht spätestens mit der Übergabe auf den Käufer über. Beim Versendungskauf geht 
jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der  
Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spedi-
teur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 
Person oder Anstalt über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Ge-
fahrübergang maßgebend. Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die 
gesetzlichen Vorschriften des Werkvertrages rechtsentsprechend. Der Übergabe 
bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Verkäufer im Verzug der Annahme ist.  
 

(3) Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinde-
rung und einer angemessenen Anlaufzeit hinaus zu schieben. Dies gilt auch dann, 
wenn solche Ereignisse während eines vorliegenden Verzugs eintreten. Der höheren 
Gewalt stehen Währungs-, Handelspolitische- und sonstige hoheitliche Maßnahmen, 
Streiks, Aussperrungen, von uns nicht verschuldete Betriebsstörungen (z. B. Feuer, 
Maschinen- oder Walzenbruch, Rohstoff- oder Energiemangel), Behinderung der Ver-
kehrswege, Verzögerung bei der Einfuhr/Zollabfertigung sowie alle sonstigen Um-
stände gleich, welche ohne von uns verschuldet zu sein, die Lieferung wesentlich er-
schweren oder unmöglich machen. Dabei ist es unerheblich, ob diese Umstände bei 
uns, dem Lieferwerk oder einem Vorlieferanten eintreten. Wird aufgrund der vorge-
nannten Ereignisse die Ausführung des Vertrages für eine der Vertragsparteien unzu-
mutbar, insbesondere verzögert sich die Ausführung des Vertrags in wesentlichen 
Teilen um mehr als 6 Monate, so kann diese Partei die Aufhebung des Vertrags er-
klären.  
 

(4) Die Ware wird unverpackt und nicht gegen Rost geschützt geliefert. Falls handelsüb-
lich, liefern wir verpackt. Für Verpackung, Schutz- und/oder Transporthilfsmittel sor-
gen wir nach unserer Erfahrung auf Kosten des Käufers. Sie werden an unserem La-
ger zurück genommen. Kosten des Käufers für den Rücktransport oder für eigene 
Entsorgung der Verpackung übernehmen wir nicht.  
 

(5) Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt, branchenübliche Mehr- 
oder Minderlieferungen der abgeschlossenen Menge sind zulässig. 
 

VI. Eigentumsvorbehalt 
 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderun-
gen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte For-
derungen) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Waren vor.  
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(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung 
der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit über-
eignet werden. Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn 
und soweit Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren erfolgen.  
 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung des fälli-
gen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag 
zurückzutreten und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts und des Rücktritts 
herauszuverlangen. Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese 
Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos eine angemessene 
Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzli-
chen Vorschriften entbehrlich ist.  
 

(4) Der Käufer ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungs-
gemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem 
Fall geltend ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 
 

(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermi-
schung oder Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren 
vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, 
Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht beste-
hen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der ver-
arbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das ent-
stehende Erzeugnis das Gleiche wir für die unter Eigentumsvorbehalt gelie-
ferte Ware. 
 

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden 
Forderungen gegen Dritte tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe 
unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur Si-
cherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2  genannten 
Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderun-
gen.  
 

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir 
verpflichten uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug 
gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist und 
kein sonstiger Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, 
so können wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forderungen 
und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Drit-
ten) die Abtretung mitteilt.  
 

(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um 
mehr als 10 %, werden wir auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach un-
serer Wahl freigeben.  

 
VII. Güten, Maßen und Gewichte 
 

(1) Güten und Maße bestimmen sich nach den bei Vertragsschluss geltenden DIN-
/EN-Normen bzw. Werkstoffblättern, mangels solcher nach Handelsbrauch. Be-
zugnahmen auf Normen, Werksnormen, Werkstoffblätter oder Prüfbescheinigun-
gen, sowie Angaben zu Güten, Maßen, Gewichten und Verwendbarkeit sind keine 
Zusicherungen oder Garantien, ebenso wenig Konformitätsklärung, Herstellerer-
klärungen und entsprechende Kennzeichen wie CE und GS.  
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(2) Für die Gewichte ist von uns oder unseren Vorlieferanten vorgenommene Verwie-
gung maßgebend. Der Gewichtsnachweis erfolgt durch Vorlage des Wiegezettels. 
Soweit rechtlich zulässig, können Gewichte ohne Wägung nach Norm ermittelt 
werden. Unberührt bleiben die im Stahlhandel der Bundesrepublik Deutschland 
üblichen Zu- und Abschläge (Handelsgewichte). In der Versandanzeige angege-
bene Stückzahlen, Bundzahlen o. ä. sind bei nach Gewicht berechneten Waren 
unverbindlich. Sofern nicht üblicherweise eine Einzelverwiegung erfolgt, gilt je-
weils das Gesamtgewicht der Sendung. Unterschiede gegenüber den rechneri-
schen Einzelgewichten werden verhältnismäßig auf diese verteilt.  

 
 
VIII. Abnahmen 
 

(1) Wenn eine Abnahme vereinbart ist, kann sie nur in dem Lieferwerk bzw. unserem 
Lager sofort nach Meldung der Abnahmebereitschaft erfolgen. Die persönlichen 
Abnahmekosten trägt der Käufer. Die sachlichen Abnahmekosten werden ihm 
nach unserer Preisliste oder der Preisliste des Lieferwerks berechnet.  
 

(2) Erfolg die Abnahme ohne unser Verschulden nicht, nicht rechtzeitig oder nicht 
vollständig, sind wir berechtigt, die Ware ohne Abnahme zu versenden oder auf 
Kosten und Gefahr des Käufers zu lagern und ihm zu berechnen.  

 
 
IV. Abrufaufträge  
 

(1) Bei Abrufaufträgen muss versandfertig gemeldete Ware unverzüglich abgerufen 
werden, andernfalls sind wir berechtigt, sie nach Mahnung auf Kosten und Gefahr 
des Käufers nach unserer Wahl zu versenden oder nach eigenem Ermessen zu 
lagern und sofort zu berechnen. 
 

(2) Bei Abschlüssen mit fortlaufender Lieferung sind uns Abrufe und Sorteneinteilung 
für ungefähr gleiche Monatsmengen aufzugeben; andernfalls sind wir berechtigt, 
die Bestimmungen nach billigem Ermessen selbst vorzunehmen.  
 

(3) Überschreiten die einzelnen Abrufe insgesamt die Vertragsmenge, so sind wir zur 
Lieferung der Mehrmenge berechtigt, aber nicht verpflichtet. Wir können die 
Mehrmenge zudem bei dem Abruf bzw. der Lieferung gültigen Preisen berech-
nen. 
 
 

X.  Haftung für Sachmängel 
 

(1) Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- 
und Minderlieferung sowie unsachgemäße Montage oder mangelhafte Monta-
geanleitung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit im nachfolgenden nichts 
anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sonder-
vorschriften bei Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (Lieferantenregress 
gem. §§ 478, 479 BGB). 
 

(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der 
Ware getroffene Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der 
Ware gelten die als solche bezeichneten Produktbeschreibungen (auch des Her-
stellers), die dem Käufer vor seiner Bestellung überlassen oder in gleicher Weise 
wie diese AGB in den Vertrag einbezogen wurden. 
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(3) Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Rege-
lung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 1 S. 2 und 3 
BGB). Für öffentliche Äußerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (z. B. 
Werbeaussagen) übernehmen wir jedoch keine Haftung. 

 
(4) Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen 

Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt 
sich bei der Untersuchung oder später ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich 
schriftlich Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie inner-
halb von zwei Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung 
der Anzeige genügt. Unabhängig von dieser Untersuchungs- und Rügepflicht hat 
der Käufer offensichtliche Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) in-
nerhalb von zwei Wochen ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, wobei auch hier zur 
Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Versäumt der Käu-
fer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haf-
tung für den nicht angezeigten Mangel ausgeschlossen.  
 

(5) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, kann der Käufer als Nacherfüllung zunächst 
nach seiner Wahl Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder Lieferung einer 
mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) verlangen. Erklärt sich der Käufer nicht dar-
über, welches der beiden Rechte er wählt, so können wir ihm hierzu eine ange-
messene Frist setzen. Nimmt der Käufer die Wahl nicht innerhalb der Frist vor, so 
geht mit Ablauf der Frist das Wahlrecht auf uns über.  
 

(6) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, 
dass der Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, 
einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzube-
halten.  
 

(7) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Ge-
legenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken 
zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte 
Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurück zu geben.  
 

(8) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, ins-
besondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, tragen wir, wenn tat-
sächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen 
des Käufers als unberechtigt heraus, können wir die hieraus entstandenen Kosten 
vom Käufer ersetzt verlangen. 
 

(9) In dringenden Fällen, z. B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr 
unverhältnismäßiger Schäden, hat der Käufer das Recht, den Mangel selbst zu 
beseitigen und von uns Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen 
zu verlangen. Von einer derartigen Selbstvornahme sind wir unverzüglich, nach 
Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, 
wenn wir berechtigt wären, eine entsprechende Nacherfüllung nach den gesetzli-
chen Vorschriften zu verweigern.  
 

(10) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom 
Käufer zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den ge-
setzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Käufer vom Kaufvertrag zurück-
treten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht je-
doch kein Rücktrittsrecht.  
 

(11) Ansprüche des Käufers auf Schadenersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendun-
gen bestehen nur nach Maßgabe von XI. und sind im Übrigen ausgeschlossen. 
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XI.  Sonstige Haftung 
 

(1) Soweit sich auf diesen AVB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen 
nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und au-
ßervertraglichen Pflichten nach den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften.  
 

(2) Auf Schadenersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur 

 
(a) für Schäden aus Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-

heit.  
(b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Ver-

pflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertra-
ges überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere 
Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintre-
tenden Schaden begrenzt.  
 

(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir 
einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit 
der Ware übernommen haben. Das gleiche gilt für Ansprüche des Käufers nach 
dem Produkthaftungsgesetz. 
 

(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käu-
fer nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten 
haben. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere §§ 651, 649 BGB) 
wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und 
Rechtsfolgen.  

 
XII. Verjährung 
 

(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist 
für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme.  
 

(2) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche 
und außervertragliche Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem 
Mangel der Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetz-
lichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würden im Einzelfall zu einer kürzeren Ver-
jährung führen. Die Verjährungsfristen des Produktshaftungsgesetzes bleiben in 
jedem Fall unberührt. Ansonsten gelten für Schadensersatzansprüche des Käu-
fers gem. XI ausschließlich die gesetzlichen Verjährungsfristen. 
 

 
XIII. Rechtswahl und Gerichtsstand 
 

(1) Für diese AVB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt 
das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss aller internationalen 
und supranationalen (Vertrags-) Rechtsordnungen, insbesondere des UN-Kauf-
rechts. Voraussetzungen und Wirkungen des Eigentumsvorbehalts gem. VI unter-
liegen hingegen dem Recht am jeweiligen Lageort der Sache, soweit danach die 
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getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen Rechts unzulässig oder unwirk-
sam ist.  
 

(2) Ist der Käufer Kaufmann iSd Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentli-
chen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher 
– auch internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Gers-
feld. Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand des 
Käufers zu erheben.  

 
 

XVI. Sonstiges 
 

(1) Holt ein Käufer, der außerhalb der Bundesrepublik Deutschland ansässig ist  
(ausländischer Arbeitnehmer) oder dessen Beauftragter, Ware ab oder befördert 
oder versendet er sie in das Ausland, so hat der Käufer uns den steuerlich erfor-
derlichen Ausfuhrnachweis beizubringen. Wird dieser Nachweis nicht erbracht, 
hat der Käufer die für Lieferungen innerhalb der Bundesrepublik geltende Um-
satzsteuer auf den Rechnungsbetrag zu zahlen.  
 

(2) Bei Lieferungen von der Bundesrepublik Deutschland in andere EU-Mitglieds-
staaten hat uns der Käufer vor der Lieferung seine Umsatzsteuer-Identifikations-
Nummer mitzuteilen, unter der er die Erwerbsbesteuerung innerhalb der EU 
durchführt. Andernfalls hat er für unsere Lieferungen zusätzlich zum vereinbarten 
Kaufpreis, den von uns gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuerbetrag zu zahlen.  
 

(3) Bei der Abrechnung von Lieferungen von der Bundesrepublik Deutschland in an-
dere EU-Mitgliedsstaaten kommt die Umsatzsteuerregelung des jeweiligen Emp-
fänger-Mitgliedsstaates zur Anwendung, wenn entweder der Käufer in einem an-
deren EU-Mitgliedsstaat zur Umsatzsteuer registriert ist oder wenn wir in dem 
Empfänger-Mitgliedsstaat Umsatzsteuer-registriert sind.  
 

(4) Die zuständige Verbraucherschlichtungsstelle ist: 
Allgemeine Verbraucherschlichtungsstelle des Zentrums für Schlichtung e.V. 
Straßburger Straße 8 
77694 Kehl am Rhein 
www.verbraucher-schlichter.de  

Wir nehmen nicht an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle teil.  

 
 


